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ſaſt entgegen 
Herrn Commiſſarius anſchliegen, 
9 zu einer Verſtändigung über 


; i a b 
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erben 
e herbeigeführt. 
. werden konnte. In Bezug au Has Funkt trennte uns weniger eine gegen⸗ 
g. eines sätzliche Auffaſſung als eine Unklarheit über die Tragweite der 


gaben verlegt worden, wir können uns a 


borgelegt zu werden. 8 3 er 
Ein ſolches Eiſenbahngeſetz liegt nicht blos im Intereſſe ber Betheiligten, 
Sondern auch des Reichseiſenbahnamtes ſelbſt. Daſſelbe iſt weit von der 
Anmaßung entfernt, den Entwurf als ein vollkommenes Werk auszugeben; 
benn die Zahl der materiellen Fragen, die zu löſen find, iſt keine geringe, 
hvamentlich was die Begrenzung der Aufſicht des Reiches und der Landes⸗ 
behörden anlangt. Der Entwurf wird, daran zweifle ich nicht, Manchem zu 
weit gehen, Manchem nicht weit genug. Derartige Bedenken konnten aber 
die Behörde nicht abhalten, die öffentliche Kritik herauszufordern. Die ein⸗ 

gehenden Gutachten und Aeußerungen werden einer eingehenden Prüfung 
unterzogen werden und foweit die Nückſicht auf den Zweck dies zuläßt, Be⸗ 
achtung und Verwendung ſinden. Aus meinem Vortrage werden Sie alſo 
ſelbſt erſehen, ob die Hoffnung, der ich Ausdruck gebe, daß das Geſetz in der 
Herbſtſeſſion zur Vorlage gelangen wird, eine berechtigte iſt. Soweit es in 

der Macht des Reichseiſenbahnamtes liegt, wird die Vorlage bis zur Herbſt⸗ 
eſſion fertig geſtellt werden. 5 e 

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt und das Haus tritt in die erſte Be⸗ 
dothung zweier durch ihren Inhalt eng zuſammenhängender und daher eine 
combinirte Discuſſion zulaſſender Vorlagen ein: der Geſetzentwürfe, betreffend 


ſchon ſehr weſentlich zurückgewichen von unſeren früh ge 


1 


1 i I e Fonds zugleich 
mit der Rechnungslage über das Rechnungsjahr ſelbſt, aus welchem dieſe 
Rückstände herrühren, erfolgen kann. Da jedoch die Abwicklung der Ausgabe⸗ 
ee m erlag N 10 dee alu a b nic fo 
ra attfinden kann, jo muß bei dieſen die Reſtverwaltung in der bisheri⸗ fen i 5 - - 5 = 4 
J . un an Hals Nab uns, ber 
ie Rechnung die für die Reſtausgaben reſervirten Mitiel nachweiſt und fo} ein: i Kir, 
115 jet abe Wade lan 5 und 0 1 ber Innen . 1 1 einigen Wochen auf Grund deſſelben die Rechnungen und Bemerkungen vor 
die etwaigen Erſparniſſe den Einnahmen zugeführt werden. Es iſt ferner in| länglichkeit des preußiſchen Gefeßes, und beweiſen uns, daß wir weitere 
Uebereinſtimmung mit den zum Geſetze über den Rechnungshof von dem Grundla en für die Controlle hier verlangen müſſen. Aus den Werken 
e De Onnnkmer une Skat |, Pethort Oirontulaiger te Nehning yo LE gel dan 
Bu über Etats⸗Ueberſchreitungen und außeretatsmäßige Einnahmen und Gltedes en ne bar 2 Sabten in bat darin bie ag geit ae 
usgaben dem Reichstage vorgelegt wird. Dieſe im Geſetzentwurfe über den 
Rechnungshof enthaltene Beſtimmung iſt als materielle Beſtimmung des 
Etatsrechtes jetzt in den Geſetzentwurf über die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben übernommen worden. Die Beſtimmungen des Geſetzes über 
den Oberrechnungshof führen eine Controlle Seitens des Oberrechnungshofes 
auch über die Finanzüberſichten herbei. 

Neu iſt gegen die im vorigen Jahre gemachte Vorlage die pe aan 
8 daß dieſes Ge 8 
Beſtimmun 


rüher immer behauptet, daß ſelbſtverſt 


licher Verlust. Dr. Mes war a 
geboren und ſtudirte in Heidelb . 
Mitglied der zweiten heſſiſchen Kammer und machte ſich beſonders um 
deren Finanzausſchuß, welchem er präſidirte, verdient. Er gehörte dem 
Zollparlament und dem Deutſchen Reichstage in der letzten Seſſion 
an und war Mitglied der nationalliberalen Partei. Die heſſiſchen 
Reichstagsabgeordneten beſchloſſen ſofort, eine Deputation zum Begräb- 
gen Provinz auf geeignetem Wege zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. niß des heimgegangenen Collegen zu entſenden. — Der großherzoglich 

€ heſſiſche Miniſterpräſident Hofmann iſt hier angekommen, um an den 
or & Berathungen des Bundesraths und des Reichstages theilzunehmen. — 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht Die im Reichstage gebildete freie Commiſſion für Grundbeſitz und 
daß die darin ausgesprochenen Grundſätze auf alle Inländer Anwendung landwirthſchaftliche Gewerbe zählt bereits über 60 Mitglieder; die 
5 { finden, welche die theologiſche Facultät in Insbruck beſuchen. Commiſſion hält vorbereitende Berathungen über die Novelle zur Ge⸗ 
die Frage, ob auch Verſtöße gegen materielle ES EHEN gegen ſolche Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. werbeordnung. Der Vorſitzende Abg. Krieger (Lauenburg) hat zu 
rſchriften, die Borausſetzungen des Etats, Vorausſetzungen des Anſchlages 5 RAT Sl ; N ten über die Gewerbegerichts⸗Beſti zen die Ab 5 
zelner Titel find, zu unſerer Kenntniß gebracht werden jollten. Wenn] Bei der Realſchule in Siegen ift die Veförderung des ordentlichen Lehrers eferenten über die Gewerbegerichts⸗Beſtimmungen die Abgg. Jacoby 
uns in dieſer Beziehung vor 2 Jahren weniger die gegenſätzliche Auffaſſung Dr. F. H. Alexander Schwarz zum Ober⸗Lehrer genehmigt worden. — Der] (Liegnitz), v. Minnigerode und Schöttler, und zu Referenten 
etrennt hat, wie vielmehr die Unklarheit über die 8 ſolcher Beſtim⸗ ls Local⸗Baubeamter der Militärverwaltung in über die Specialbeſtimmungen die Abgg. Dr. Oppenheim, von 
ungen, der Umſtand, daß man beiderſeits ſich nicht klar geweſen ift, was Karlsruhe angeſtellt worven. — Der Rechtsanwalt und Notar Levy zu Saucken⸗Tarputſchen und Schmidt (Hamburg) ernannt 
lles unter ſolchen Vorſchriften zu verſtehen ſei, dann halte ich es allerdings Schwerin, 23. Febr. [In der heutigen Plenarverſ 12 
für möglich, daß wir durch eine präciſere Faſſung der Beſtimmungen, durch zes h st Der] e : "8 EINE 
eine genauere Abzirkelung des Kreiſes dieſer Vorſchriften zu einer Verſtän⸗ Dem Eug. Lebee in St. Quentin (Frankreich) iſt unter dem 18. Fe⸗ lung des Landtages! wurde ein Reſcript der Schwerinſchen und 
digung 1 e n da e pole 1 ein Patent auf eine Rübenbrei⸗Preſſe auf drei Jahre ertheilt 1 Note 1 Feder Be 12 9 1 119 1 80 8 u Re⸗ 
im Uebrigen ja überhaupt 1 ö . RS 5 J gierungen eine wiederholte Berathung der er Verfaſſungs⸗ 
Berlin, 23. Febr. [Ihre Mafeſtät die Kaiſerin⸗Königin] vorlage (welche die Formation der neuen Landesvertretung betreffen) 


en ſolchen Geſetz zu codificiren, wenn ich auch zugebe, daß man das in 5 Berlef 576 (haften Verel 
war vorgeſtern in der 7. Vorleſung des Wiſſenſchaftlichen Vereins und die völlige Uebereinſtimmung mit den Principlen der Regierungs⸗ 
anweſend und wohnte geſtern dem ee 5 der 8 vorlage Kasten Beſchlüſſe der Landſchaft ſowie den Beſchluß 
bet. — Beide kaiſerliche Majeſtäten empfingen den Beſuch Sr. könig der Ritterſchaft, die Vorlage im Princip nicht verwerfen zu wollen, 
lichen Hoheit des Kronprinzen von i dem zu Ehren ein acceptiren, jedoch den Beſchluß des letzteren Standes betreffs Aufrecht⸗ 
größeres Diner im kaiſerlichen Palais ſtattfand. 5 erhaltung der Ritter⸗ und Landſchaft als politiſcher Corporation abe 
[Se. kaiſerliche au) IE Hoheit der a lehnen. Es wurde darauf beſchloſſen, daß jeder Stand das Capitel 
empfing am Sonnabend Vormittag 11 ½ Uhr den General⸗Feldmar⸗ der Vorlage über die Modifisation der Landesvertretung noch einmal 
ſchall Herwarth von Bittenfeld und nahm um 11 ½ Uhr militäriſche berathen ſolle f 
Meldungen entgegen. Von 7 Uhr Abends ab wohnte Se. kaiſerliche Kiel, 23. Febr. [Vice⸗Admiral Jachmann] Dem Ver⸗ 
Hoheit der Vorſtellung 55 Circus P I d königliche nehmen der „Kieler Zeitung” zufolge ift der Vice⸗Admiral Jachmann 
Geſtern Morgen 57% Uhr begab ſich Se. kaiserliche und königliche unter Verleihung des Rothen Abler⸗Ordens erſter Klaſſe mit der ges 
Hoheit nach dem Oſtbahnhof zum Empfang Sr. königlichen Hoheit ſetzlichen Penfion zur Dispoſition geſtellt worden. 
des Kronprinzen von Dänemark. Um 11 Uhr begleitete Se. kai⸗ Leipzig, 23. Febr. [Zuſtimmung.] Eine zahlreich beſuchte 
ſerliche Hoheit den Kronprimen don Dänemark zu Ihren Majeſtäten Verſammlung von Reichstagswählern des Leipziger Landkreiſes hat be⸗ 
und zu den übrigen hier anweſenden hoͤchſten Herrſchaften. Um 5 Uhr ſchloſſen, dem General⸗Feldmarſchall Grafen von Moltke wegen feiner 
nahmen Ihre kaiserlichen und königlichen Hoheiten der Kronprinz und im Reichstage bei der Debatte über das Reichemilitärgeſet am 16. d. M 
die Kronprinzeſſin 008 Diner bei den allerhöchſten Herrſchaften. Abends gehaltenen Rede ihren Dank und ihre Zuſtimmung auszuſprechen. : 
begleitete Se. kaiſerliche und königliche Hoheit den Kronprinzen von Münſter, 23. Februar. [Der auf heute 11 Uhr ang eſetzt 5 


Dänemark in das Opern⸗ und Schauspielhaus. a Meichs anz. Verkauf!] der gepfändeten Möbel des Herrn Biſchofs mußte aufge⸗ 
O Berlin, 23. Februar. [Die Freiwilligen⸗Prüfung. — hoben werden; trotz aller aufgewandten Mühe fand ſich Niemand bereit, 

Die Sturmfluth. — Perſonalien.] Es iſt ſchon bekannt, daß die Möbel zur Verkaufsſtelle zu ſchaffen⸗ (T clegr. d. „Germ. “) 

von Seiten der Reichsregierung die Feſtſetzung eines neuen Prüfungs⸗ A 1 \ 

Reglements für die Einjährigeu Freiwilligen beabſichtigt wird, der Ent: frik a. 

wurf eines ſolchen iſt durch die gemeinſame Thätigkeit des Kriegs⸗ 5 15 j 

Miniſters, des Minifter des Innern und des Cultusminiſters ausge: e e W ace e e 

arbeitet worden und liegt nun zur weiteren Beſchlußnahme vor. — einer Schlacht eingetroffen, die am 28. Januar bei Schakir⸗ a⸗Toiſh 

Die Schäden, welche durch die jüngſte Sturmfiuth an der preußiſchen am Bahr ⸗el⸗Gazal zwiſchen den Darfurianern und den annptiichene 

Küſte verurſacht worden, haben nicht nur die Thätigkeit der Local⸗Be⸗ ge eines 

hörden, namentlich in Schleswig⸗Holſtein und Pommern, ſondern auch von Aeghpten eroberte füdlich von bier gelegene Provinz gemacht haben. 

die der Central⸗Behörde in Anſpruch genommen. Wie man hört, ache Öpubkenaue a. Bey W ſch der Galen gh kaieb die 

find bereits vorläufige Anordnungen ergangen, welche für die Fürſorge] Selavenjäger aus dem 1 ! 

der Staatsregierung in dieſer Angelegenheit Zeugniß ablegen. Weitere 995 1 FRE 11 11 15 = Die a Aa em Sahata in 

Man hat in den Kriegsjahren den Grundſaz Maßregeln find vorbehalten, event. unter Mitwirkung der Landesvertretung. en Hen e MH urbe. Die Truppen des Khedive wurden von 
igenommen, daß die e mögen fie für Kriegs⸗ oder Friedenszwecke— Nach Publication des Staatshaushalts ſteht die definitive Ernennung des 

gemacht, nicht getrennt zu buchen ſind, ſondern daß ſie ſämmtlich auf den Geh. Ober⸗Juſtizraths Wentzel zum Director im Juſtizminiſterium in 


riedensetat geſetzt werden, ſoweit die Etatsſumme reicht, und daß erſt, wenn : : f 8 
dieſe Summe erſchöpft iſt, die Ausgaben auf das Kriegsbudget zu I men Ausſicht. Wie man hört, iſt in Regierungskreiſen von der Beförde⸗ 


nd. Das iſt an und für ſich richtig, aber wie iſt dies benutzt worden? rung noch eines Raths deſſelben Departements zu einer Directorſtelle 
an hat allerdings die Summe des Friedensetats bis auf den letzten Thaler[ die Rede. Es ſoll nämlich der Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Förſter zum 
Wannen 1 7 all der Je den und en kr „Jordan eee Director im Gultusminifterium -auserfehen fein. Durch den Etat 
5 e r atteln dieſes Miniſteriums iſt für das Cultusdepartement nicht blos auf die 
au e 8 05 JV Stelle eines Unterſtaatsſecretärs, ſondern auch auf zwei Directorſtellen 
Man hat alſo den Friedensetat folgender Jahre entlaftet auf Koſten des Bedacht genommen worden. Gegenwärtig fungirt neben dem Unter: 
Kriegsfonds. Es ſcheint auch jo bei der Militärverwaltung verfahren worden ſtaatsſecretär von Sydow, welcher proviſoriſch die Medicinal⸗Abtheilung 
a nch de 00 Sue brd 00 550 gabe enen be de verwaltet, nur ein Director, nämlich der W. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
t no J „ r c 1 . 5 

1 t klären. Es leuchtet ja ein, von wel Be- Rath Greiff, welcher an der Spitze der Unterrichts⸗Abtheilung ſteht. 
i ele M ple fn TUR San. Der neu zu ernennende Director würde vorausſichtlich die Leitung der 

Cultus⸗Abtheilung zu übernehmen haben. 


deutung eine ſolche Manipulation gegenüber dem Pauſchquantum wird; da⸗ 

ee bee eee dee e n e ee 
5 10 e ri . i an, 2 1 a 2 
Bann, daß, 0 Kane ber diese Geſeze keine Verſtändigun eke it, Ho Ze Berlin, 23. Februar. [Neuer elſaß⸗lothringiſcher An⸗ 
der ich hoffe, daß fie erreicht werden wird, es gar nicht möglich if, eine Rech⸗[trag. — Die Facheommiſſionen. — Metz f.] Die elfap-Ioth- 
nung zu prüfen. Wir haben bisher, obgleich das Reich reſp. der norddeutſche ringiſchen Abgeordneten betheiligten ſich heute bei allen Abſtimmungen 
Bund ſchon 7 Jahre exiſtirt, noch keine Rechnungen dechargirt und ſind auch des Reichstages, den fie demnächſt wieder in umfaſſenderer Weiſe be⸗ 
N ſchäftigen werden. Sie haben heute einen neuen Antrag eingebracht, 
den die Führer und die Mehrzahl der Mitglieder des Centrums ein⸗ 
gereicht haben und welcher alſo lautet: 


„Der Reichstag wolle beſchließen, dem nachſtehenden Geſetz⸗Entwurf 
feine Zuſtimmung zu geben: „Geſetz betreffend die Aufhebung des § 10 
des Geſezes vom 30. December 1871, welches die Einrichtungen und die 
Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen regelt. Wir Wilhelm ꝛc. verordnen im 
Namen des Deutſchen Reiches nach erfolgter Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes und des Reichstages, was folgt. G Paragraph. § 10 des 
Geſetzes vom 30. December 1871, betreffend die Einrichtung und Verwal⸗ 
tung von Elſaß⸗Lothringen iſt aufgehoben.“ Guerber, Winterer, 
Philippi, Simonis, Dr. Räß, Beron v. Schauenburg, Hart⸗ 
mann, Söhnlin, v. Mallinckrodt, Dr. Lieber u. ſ. f.“ 

Als Motiv iſt der § 10 des angezogenen Geſetzes und der § 9 
des franzöſiſchen Geſetzes über den Belagerungszuſtand abgedruckt, letz⸗ 
terer in franzoͤſiſcher und deutſcher Sprache, als Urſprung jener jetzigen 
Beſtimmung. § 10 legt nämlich für die Zeit der Noth und Gefahr 
dem Oberpräſidenten die Befugniſſe der Militairbehörde im Belage⸗ 
rungszuſtande bei: Dahin gehören nach jenem § 9 des franzöſiſchen 
Geſetzes für die Militär⸗Autoritäten 1) das Recht der Hausſuchung 
bei Tag und Nacht; 2) die Ausweiſung ſolcher gerichtlich beſtraften 
Perſonen, welche an dem Ort des Belagerungszuſtandes oder in dem 
Bezirk deſſelben keinen Wohnfitz haben; 3) die Ablieferung von Waffen 
und Munition; 4) die Unterfagung aller Veroͤffentlichungen, Vereine 
und Verſammlungen, welche den militäriſchen Autorttäten geeignet er⸗ 
ſcheinen, Unordnung hervorzurufen und zu unterhalten. Es lag in 
der Abſicht, dieſen Antrag ſchon auf die Tagesordnung der Mittwoch⸗ 
ſitzung zu bringen; man will jedoch den Parteien Zeit laſſen, ſich mehr damit 
bekannt zu machen und ſo wird die Angelegenheit erſt am nächſten Montag 
zur Verhandlung kommen. — Ueberhaupt war der Schwerpunkt der 
Reichstagsarbeiten jetzt in die Commiſſionen verlegt worden und es 
ſollen in den beiden nächſten Wochen deshalb auch nur wenige Plenar⸗ 
ſitzungen ſtattfinden. Der für die Zuſammenſetzung der Fachcomiſſionen 
gebildete Wahlausſchuß hat die Anordnung getroffen, daß nach einem 
gewiſſen Turnus auch Mitglieder der Minorität in die Commiſſionen 
gewählt werden; hiernach iſt denn die Wahl eines Socialdemokraten 
in die Gewerbeordnungs⸗Commiſſion und die des Herrn Sonne⸗ 
mann in die Preßgeſetz Commiſſton beliebt worden. Die letztere 
beginnt morgen ihre Arbeiten. Im Reichstage langte heute Mit⸗ 
ie tag die betrübende telegraphiſche Nachrich an, daß der Führer 
engmeif- ter udirenden als guck was die Art, ſewie den Inhalt und die Ten- der beſſiſchen Fortſchrittspartei, Gerichtsrath Pr. Metz in Darm⸗ 
zen des Unterrichts anlangt, nicht von der Beſchaffenheit, daß das Studium bei ftadt heute Morgen, im Begriff, eine Reiſe nach Fraukfurt anzu 


J 


ebt für jeden einzelnen Titel insbeſondere, für jeden einzelnen Abſchnitt 
Staats haushaltsetats und für alle Kategorien der einzeln unter ſich 
ichartigen Titel. Dieſes Etatsrecht wird in dieſem Geſetz über die Ein⸗ 
men und Ausgaben keineswegs kodificirt. Aber abgeſehen von der Be⸗ 
ndlung der Vorſchriften über formelles Etatsrecht trennte uns eigentlich 


5 
1 


ſondere juriſtiſche Perſönlichkeit darſtellen, die aber der Verwaltung der 

Reichsbehörden unterliegen. 205 f 

Das Extraordinarium iſt vom Ordinarium abzugrenzen, die Fonds für 

eubauten von dem Unterhaltungsfonds; es iſt In eſtimmen, wie weit die 

de erſten Rate präjudicirlich iſt für künftige Bewilligungen und 
Weiſe ein bei Bewilligung der erſten Rate vorgelegter Koſtenan⸗ 


* 

in welcher } ) \ 
ſchlag für die Verwaltung maßgebend bleibt. Der Regierungscommiſſar hat 
ſelbſt darauf aufmerkſam Ren wie ſehr die Ueberſicht bisher getrübt war 
ch die Reſtverwaltung. Ich erkenne an, daß die Vorlage die Reſtverwal⸗ 
ng einzuſchränken ſucht, aber doch nicht genügend. Die Reſtverwaltung iſt 
überhanpt eine Anomalie, die ſich noch aus der abſolutiſtiſchen Zeit hinüber⸗ 
geſchleppt hat, dieſelbe verträgt ſich nicht mit dem Budgetrecht. In Süd⸗ 
deutſchland beſteht deshalb, ſopiel ich weiß, die richtige Praxis, daß wenn 
aus den Mitteln des abgelaufenen Jahres noch in ſpäteren Jahren Aus⸗ 

ben beſtritten werden jollen, dazu in dem neuen Etatsgeſetz eine beſondere 
nchtigung, ſei es generell oder ſpeciell, gegeben werden muß. Die Ma⸗ 


rineverwaltung beweiſt dies. 


Newyork, 1. Februar. [Zum Armeebudget.] Nachdem im 
vorigen Jahre das Armeebudget etwas über 31 Millionen betragen 
und das Kriegsminiſterium für dieſes Jahr 34,881,648 Doll. urſprüng⸗ 
lich, ſpäter aber nur 32,762,116 Doll. verlangt hatte, gelang es dem 
Ausſchuſſe wirklich die verlangte Summe auf — 28,449,916 Doll. 
herunterzuſchrauben. Natürlich opponiren die Offiziere im Hauſe und 
General Albright, ein Republikaner, macht das Haus aufmerkſam, 
daß mit dieſer Reduction des Armeebugets eigentlich eine Verringerung 
der ohnehin nur 21,047 Köpfe zählender Armee um 5000 Mann ge⸗ 
meint ſei. Das kleine Heer der Vereinigten Staaten, ſagte der Red⸗ 
ner, iſt ſo über das Land hin in kleinen Poſten zerſtreut, daß man nur 
mit Schwierigkeit eine Truppe zu dem Leichenbegängniß eines Generals 
zuſammenbringen kann. Der General ſchilderte dann die Reduktion 
der Truppen als eine unweiſe Maßregel, durch welche Leute, die auf 
Verlangen des Landes ſich dem militäriſchen Berufe gewidmet haben, 
plötzlich mit nur geringen Penſionen entlaſſen werden. Warum man 
denn nicht in anderen Departements, warum man nicht in Bauten 
ſpare? Andere Redner indeſſen ſprachen ſich für das Sparſamkeitsprin⸗ 
zip aus, und General Coburn rieth, das Militär aus den Oſt⸗, den 
Golf und den Süddiſtriktsſtaaten ganz zu entfernen und die Poſten 
gegen die Indianer zu verſtärken. — Die Debatte iſt zwar noch nicht 
geſchloſſen, aber das kleine Budget hat Ausſicht, von dem Hauſe ange⸗ 
nommen zu werden. 

[Vier Dampferlinien, ] darunter die Hamburger Lienie, werden für 
den Monat Februar die Poſtverbindung zwiſchen Amerika und England und 
via England mit dem europäiſchen Feſtlande an vier Tagen der Woche be⸗ 
ſorgen. Außerdem findet eine directe Verbindung mit dem Kontinente ſtatt, 
welche der Norddeutſche Lloyd übernommen hat. Bei der Auswahl der Dampfer⸗ 
linien wurde hauptſächlich auf Schnelligkeit, Sicherheit und Pünktlichkeit geſehen. 

[In Havanna] find zwei Redakteure verhaftet worden, weil fie, wie es 
in dem am 16. Februar in London angelangten Telegramm heißt, in Ver⸗ 
bindung ſtanden mit dem Auflaufe, der, wie wir zur Zeit gemeldet, vor dem 
Palaſte des General⸗Kapitäns Jovellar in der vorigen Woche ſtatt fand. Das 
Volt verlangte damals, wie man ſich erinnern wird, die Ausſendung ſämmt⸗ 
licher Freiwilligen gegen die cubaniſchen Inſurgenten. i 

Rio de Janeiro, 22. Jan. [Der Biſchof von Olinda] 
iſt am 14. d. aus Pernambuco hier eingetroffen und bewohnt nun⸗ 
mehr einige als Gefängniß für ibn hergerichtete Gemächer im Marine⸗ 
Arſenal, wo er ſeine Freunde empfangen darf und verbleiben wird, 
bis die Unterſuchung gegen ihn zu Ende geführt iſt. Nachſtehend theilen 
wir den Wortlaut des vom oberſten Gerichtshofe erlaſſenen Haft⸗ und 
Vorführungsbefehles mit: N 3 

In Erwägung, daß der hochwürdige Biſchof von Olinda, D. Fr. Vital 
Maria Gongalves de Oliveira, beſtimmt und beharrlich erklärt hat, daß er 
dem Befehle der kaiſerlichen Regierung in Sachen der Appellation der Bruder⸗ 
ſchaft des 1 5 Sacramentes der Kirche S. Antonio in der Stadt Recife 
nicht gehorchen werde, und zugleich, daß die Befolgung des beſagten Befehles 
nicht nur eine ſehr ſchwere Sünde und ein großes Verbrechen ſein würde in den 
Augen des unbeſtechlichen Richters unſerer Seele, ſondern auch ein ſchändlicher 
Verrath an den von den Vicaren geleiſteten heiligen Eiden und eine wirk⸗ 
liche Verleugnung der Religion Jeu Chriſti, und daß im Gegentheil die⸗ 
jenigen, welche ihm nicht 1 weit entfernt davon, ein Verbrechen zu 
begehen, Helden ſein würden, würdig der Bewunderung der katholiſchen Welt 
und würdig des Segens ihrer Seelenhirten; in Erwägung endlich, daß er 


Abg. Frh. v. Maltzahn hofft gleichfalls von den vorliegenden Geſetz⸗ 
0 twürfen eine glückliche geſetzliche Regelung dieſer ſo ſchwierigen Materie. 
Vor Allem ſei nöthig, daß denſelben nicht nur eine ſubſidiäre Bedeutung 
beigelegt werde, ſondern daß vielmehr dieſelben aufzufaſſen ſeien als eine 
unbedingt geltende und Grund legende Norm für das ganze e 
Der Redner berührt noch einige Controverſen über den legislatoriſchen In⸗ 
halt der wiederholt erwähnten Inſtruction von 1824; ſpricht feine Freude 
ber aus, daß der Geſetzentwurf über den Rechnungshof den früher aus⸗ 
geſprochenen Wünſchen des Reichstages in jo weitgehender Weiſe entgegen⸗ 
komme und erklärt ſich ſchließlich der mannigfachen Differenzen wegen, die 
chen den Parteien dennoch über die ganze drage zu herrſchen ſchienen, 
chfalls für eine weitere Berathung in einer Commiſſion. Die beiden 
eſetzentwürfe werden einer Commiſſion vou 14 Mitgliedern überwieſen und 
zwar betheiligen ſich 2 von den 8 elſäſſiſchen Abgeordneten, die im Haufe 
eſend find, an dieſer Abſtimmung. 
Die allgemeinen Rechnungen über den Haushalt des Norddeutſchen Bun⸗ 
von 18671870 werden ohne Discufjion einer 1 8 von 7 Mit⸗ 
dern überwieſen und wird ſchließlich der Geſetzentwurf, betreffend die 
einer beſonderen Genehmigung bedürfenden, gewerblichen Anlagen, nach den 
Beſchlüſſen der zweiten Veralhung unverändert definitiv angenommen. 
Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr (Bericht über den 
au des Parlamentsgebäudes und Wahlprüfungen). 


Berlin, 23. Februar. (Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem 
erſten z. D. von der Dollen, bisher Fommandeur des Altmärkiſchen 
nen⸗Regiments Nr. 16, und dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, Rechnungs⸗ 
th Lanz zu Heiligenſtadt, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 

en dem Superintendenten und Paſtor prim. Bronner zu Winfen 
„Provinz Hannover, und dem Lehrer, Cantor und Organiſten Lichten⸗ 
berger zu St. Johann im Kreiſe Saarbrücken, den Rothen Adler⸗Orden 
ter Klaſſe; dem Lehrer, Küſter und Cantor Rauſch zu Carlsbrunn im 
Kreiſe Saarbrücken den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern; ſowie dem emeritirten Cantor, Organiſten und re 
Deſeler zu Prenzlau und dem penfionirten Steuer-Erecutor Fink zu Neu: 
en im reife ede das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Maj. der König hat dem Phyſikus des Norderdithmarſchen Kreiſes 
Michelſen zu Heide den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 
[Miniſterium der Beh eee und Medieinal⸗ 

N . ngelegenbeiten.] 
r. 338 B. J. 
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;, Pin horco: „Ich ſtimmte für Anklage unter Art. 142, 96 und 

86 des Criminal⸗Geſetzbuches.“ 

[Der Erzbiſchof von Bahia,] der wie faſt alle übrigen 
braſilianiſchen Prälaten, an dem durch den Collegen von Pernambuco 
hervorgerufenen Streite durch Erlaß heftiger Hirtenbriefe Theil genom⸗ 
men, hat jetzt auch einen Proteſt gegen die Verhaftung des Biſchofs 

veröffentlicht, natürlich fruchtlos. Dfficidfen Nachrichten zufolge ſoll 
jedoch das Ende des Kampfes zwiſchen der weltlichen und geiſtlichen 
Macht ſchon abzuſehen ſein, indem der Baron von Penedo — der 
brafiliihe Geſandte in London, welcher von der kaiſerlichen Regierung 

nach Rom geſandt worden, um eine Vermittlung zu verſuchen — 
feine diplomatiſche Aufgabe erfolgreich gelöſt haben ſoll. Ein befrie⸗ 
digender Ausgleich ſei erzielt und werde zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
langen, ſobald der päpſtliche Nuntius der Vereinbarung nachgekommen 
ſein werde. Der Nuntius ſelbſt iſt ein beſonnener Mann und man 
glaubt, daß er ſehr gern ſeine Hand zur Schlichtung des Streites 
bietet. Die clericale Preſſe will jedoch an eine Nachgiebigkeit der 
Curie nicht glauben und hat ihre leidenſchaftliche Sprache noch nicht 
gemäßigt. Dieſer Partei iſt es natürlich immer ein angenehmeres 
Schauspiel, wenn der Staat demüthig zu Kreuze kriecht, als wenn die 

Curie, vernünftigen Rathſchlägen Gehör leihend, um eines Haares 

Breite von ihren Anmaßungen zurücktritt. 


Auſtralien. 


Honolulu. [König Lunalilo,] der ſchon einmal im vorigen Jahre 
todtgeſagt wurde, iſt nun doch, wie der Telegraph meldet, wirklich geſtorben, 
und ſeine getreuen Unterthanen, die ſeit dem Erſcheinen eines merkwürdigen 
Miche feſt an ſeinen bevorſtebenden Tod glaubten, haben Recht behalten. 

illiam C. Lunalilo, ein Urenkel Kamehameha's I., wurde nach dem am 
11. December 1872 erfolgten Tode Kamehameha's V. durch eine Art von 
gemüthlichem Staatsſtreich König. Am 1. Januar 1873 wählte ihn das 
Volk, im Februar beſtätigte ihn die geſetzgebende Verſammlung. Als Regent 
trank er viel Rum und kegierte mit Weisheit, jo daß ſowohl ſein Volk als 
auch die Ausländer, inſonderheit die Amerikaner und die Engländer, die 
ihren Einfluß auf den Sandwich⸗Inſeln ſtreitig machen, zufrieden waren 
Was nach ſeinem Tode aus den Sandwich⸗Inſeln werden wird, iſt noch 
fraglich. Die Union hat ſeit lange Luſt, dieſelben zu annectiren, während 
die See die übrigen ſeefahrenden Völker wünſchen müſſen, daß 
aa dieſes Welthandel⸗Mittelpunktes im Stillen Ocean be⸗ 
rt blei 


wa e. 


Proufmzial-Beitung. 


* „ Breslau, 24. Februar. [Die Witterung] hat wiederum 
einen winterlichen Charakter angenommen. Nachdem der Himmel ein 
paar Tage lang von Nebel dicht verhüllt war, ohne uns jedoch 
irgend ein Naß, weder gefrorenes noch flüſſiges, herabzuſchicken, hat es 
heut begonnen zu ſchneien. Leider iſt dabei die Temperatur noch fo 
mild, daß der Schnee nur außerhalb der Straßen und Wege liegen 
bleibt, innerhalb der Stadt aber zerfließt; wir gehen wieder Tagen 
gräulichen Schmutzes entgegen. — Das Waſſer in der Oder hat auch 


Grundeis vorüber. 

* [Hauscollecte.] Se. Majeſtät hat mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 
29. Januar d. J. auch für das Jahr 1874 dem Vorſtande der Herberge zur 
Heimath zu Breslau die e einer Hauscollecte in ſämmtlichen 
1. der Provinz Schleſien ohne Unterſchied der Confeſſion bewil⸗ 
igt. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß in opferfreudiger Weiſe für dieſe ſegens⸗ 
volle Anſtalt zahlreiche Gaben geſpendet werden, da durch den nunmehr faſt 
vollendeten Neubau in der Holteiſtraße dem Vorſtande große Sorgen er⸗ 
wachſen find und beſonders in Bezug auf die noch fälligen Baurechnungen. 

zen [Das Sendſchreibenl der preußiſchen Biſchöfe, welches an 
der Spitze unſerer heutigen Morgennummer zu finden und deſſen auf⸗ 
regender Charakter unverkennbar iſt, wird, wie die heutige römiſche 
„Volkszig.“ bekannt macht, in der Druckerei des Blattes im Separat⸗ 
abdruck erſcheinen und von dem roͤmiſchen Organ zur Maſſenver⸗ 
breitung pro 100 Stück 10 Sgr. angelegentlich empfohlen. 
Geburten und Mortalität.] Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
ſind hierorts polizeilich angemeldet worden: als geboren 98 Kinder männ⸗ 
lichen und 101 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 199 Kinder, wovon 
22 außerehelich; als geſtorben 65 männliche und 76 weibliche, zuſammen 
141 Perſonen incl. 5 todtgeborener Kinder. 


2 Grünberg, 21. Febr. s) [Communales.] Ueber den Stand und 
die Verwaltung der Gemeinde⸗Angelegenheiten iſt erſt vor Kurzem der Be⸗ 
richt für 1872 in wenigen Exemplaren ausgegeben worden, welchem wir nur 
lurz folgendes entnehmen wollen. Zum Ankauf von Grundſtücken, Ans 
legung bon Straßen ꝛc. wurden im Extrgordinarium ca. 23,000 Thlr. auf⸗ 

ewendet: an Neubauten wurden 97 Wohn⸗ und Fabrik⸗Gebäude ausge⸗ 
ührt. — Die evangeliſche Kirche See ein Vermögen von ca. 13,000 
die katholiſche ca. 18,000 Thlr. on den Schulen erfordert die Real⸗ 
ſchule einen 19 55 aus Communalmitteln von ca. 5,000 Thlr., die Elemen⸗ 
karſchulen ungefähr die gleiche Summe (im Verhältniß zur Zahl der Lehrer 
und Schüler wenig). — Die beiden höheren Töchterſchulen (Privatan⸗ 
ſtalten) wurden die der Frl. Lips von 70, die der Frl. Thomas von 140 
Schülerinnen beſucht. Die Handwerkerfortbildungsſchule zählte 60 Schüler. 
Die öffentliche Armenpflege erforderte einen Zuſchuß von ca. 5,000 Thlr., 
In die Sparkaſſe wurden ca. 197,000 Thlr. Einlagen gemacht, 56,400 Thlr. 
mehr als in 1871. — Das Communal⸗Vermögen in Baar und Papieren, 
Hypotheken ꝛc. betrug 70,422 Thlr. — An Steuern wurden aufgebracht: 
Staats und Provinzial⸗Steuern 24,000 Thlr., Communal⸗Steuern ca. 13,500 
Thlr. Die Forſtverwaltung ergab einen Netto⸗Ueberſchuß von 29,000 Thlr, 
die parzellenweiſe verpachteten Kämmereigüter und Fiſcherein erbrachten 
ca. 6,000 Thlr. Pacht. — Das Eichamt ergabeinen Ueberſchuß von 909 Thlr. — 

m Ganzen ſchloß das Rechnungsjahr 1872 mit einer Einnahme von Thlr. 


— 
7. 
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e auf ſich warten laſſen. 


ir bitten, die Berichte zu unterzeichnen. Die Red. 


0 Trebnitz, 22. Febr. [Vorſchuß Verein.] Nach dem Rechenſchafts⸗ 
Bericht pro 1873 des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins Gi eingetragene Genoſſen⸗ 
1 00 zählte der Verein am Schluſſe des vorigen Jahren 1093 ER 
a Geſammt⸗Einnahme betrug 341,222 Thlr. (mehr gegen das Vorjahr 
28,459 Thlr.) und die Ausgabe 342,621 Thlr, (mehr 36008 Thlr.) Das Mit- 
0 glieder⸗Guthaben beträgt in Summa 22,211 Thlr. An Spareinlagen floſſen 
zur Caſſe 53,223 Thlr. em egen das Vorjahr 18,557 Thlr.) An Vor: 
ſchüſſen wurden gewährt 292, 5 e 
jahr). Der Reſervefond betrug 1619 Thlr. Wiewohl nun die vorſtehenden 
gahlen⸗Angaben das gedeihltche Fortſchreiten des ſeit ſchon 10 Jahren be⸗ 
stehenden Vereins zur Genüge darthun, jo a doch aus dem Bericht erſichtlich, 
daß für das Jahr 1878 eine nicht jo erhebliche Dividende, wie in den Vor⸗ 
jahren (dieſelbe betrug meiſt über 16%), wird gezahlt werden können, da 
gegen das Jahr 1872 circa 400 Thlr. weniger zur Vertheilung gelangen, 
bas darin ſeinen Grund findet, als der ganz ungewöhnliche Geld⸗Andrang 
in durchaus ungleichem Verhältniß zu den an die Vereins⸗Caſſe geſtellten 
Anforderungen ſtand, wiewohl Seitens des Ausſchuſſes für Unterbringung 
der disponiblen Gelder nach Möglichkeit Sorge getragen worden iſt. Auch iſt ein 
Verluſt von 75 Thlr. zu regiſtriren, der dadurch entſtand, daß zwei Indivi⸗ 
duen unter der Angabe, fie ſeien Grundbeſitzer, den genannten Betrag ent⸗ 
liehen haben, während ich ſpäter leider ermittelt hat, daß bei Erſterem die 
Chefral Beſitzerin des Grundstücks und Letzterer nur als Wirthſchafter thätig 
war. Der ge Vorstand des Vereins, ſowie die 9 Ausſchuß⸗Mitglieder, 
wurden in der kürzlich abgehaltenen General⸗Vrrſammlung mit großer Mas 
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heut einen hohen Stand; die gelbbraunen Fluthen treiben ſogenanntes | b 


6,734, Ausgabe Thlr. 79,551. Der Bericht für 1873 wird hoffentlich nicht 1 


245 Thlr. (mehr 22,783 Thlr. gegen das Vor⸗ Thl. 


man ab 
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Z. Myslowitz, 21. Februar. [Com munales.] Der feit drei Jahren 
hier amtirende Bürgermeiſter Kotze verläßt in den erſten Tagen des künf⸗ 
tigen Monats unſere Stadt. Als Nachfolger des Herrn Kotze wird der Kreis⸗ 
Secretair Sklarzik bezeichnet; wenigſtens ſoll die Majorität für denselben 
geſichert ſein. Es iſt dies ein erfreuliches den dafür, daß unſere Stadt⸗ 
vertreter ſich endlich von ihrem Abhängigkeits⸗Verhältniſſe zum Heile unſerer 
Commune emancipirt haben. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 23. Februar. 


Bar. T bweich. Wind⸗ All ; 
Ort. ar. vom richtung und f a 
5 Reaum. Mittel. Stärke. Himmels⸗Anſicht. 
Auswärtige Stationen: 
8 Haparanda 3378; 021 — ISW. mäßig. bedeckt. 
4 e 341,2 — 0,9 — O. ſchwach. bedeckt, Nebel. 
iga 2 — — — 

8 Moskau 335,3 — 5,01 — S. mäßig. bedeckt. 
8 Stockholm 340,0 — 13 — Windſtille. heiter. 
8 Skudesnäs 987 3,0 — SO. lebhaft. bedeckt. 3 
5 Gröningen]337,6— 12] — ſtille. wenig bewölkt. 
8 Helder 336,9 171 — SO. |. 0 = 
8 Hernöſand 336,8 0,81 — S. mäßig. „bewölkt. 
8 Chriſtianſd.J 336,3 3,44 — W. ſtark. Negen. 
8 Paris — 4 — — = = 
Morg. reußiſche Stationen: 
6 Memel 1339, 900 ; 25 NO. ſchwach. trübe. 
7 Königsberg 338,3 — 1,1 1,8 [NO. ſchwach. trübe. 
6 Danzig 338,6 0,2 159. — bedeckt. 
7 Cöslin 338,5 — 0,1 22 IND. ſ. ſchwach. trübe. 
6 Stettin 338,33 0,2] 18 O. ſchwach. bedeckt. 
6 Puttbus 337, 0, 2,2 [SD. ſchwach. bezogen. 
6 Berlin 337, 11 2,3 O. ſchwach. ganz bewölkt, 
6 Poſen 334,0 0,1 2,4 N. ſ. ſchwach. wolkig. 
6 Ratibor 328,3 0,0 3,3 N. mäßig. bedeckt. 
6 Breslau 332,4 — 0,5 1,5 NO. ſchwach. trübe. 
6 Torgau 12 0,0 1,1 MB: 11 5 bedeckt, Schnee. 
6 Münſter 333,11 — 2,5 — 1,9 N. ſchwach. eiter. 
6 Köln 335,7 — 0,9 — 1,8 SO. mäßig eiter. 5 
6 Trier 331,7 — 2,1 — 12 IND. ſchwach. ewölkt, Neb. Reiß, 
7 ed 337,6 101 — S. ſchwach. bewölkt. 
6 Wiesbaden! 333,31— 3,11 — O. ſchwach. heiter, Reif. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
g Sternwarte zu Breslau. 


Februar 23. 24. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Mor. 6 U. 
Luftdruck bei OO. 332',88 : 833,46 33: 73 
Luftwärm 107 + 00% — 005 
u) | | 

unſtſättigung p 5 5 pCt. 
ind NO. 1 9005 1 9. 
Wette trübe. trübe. bedeckt, Schnee. 


Breslau, 24. Febr. [Waſſerſtand.] O.B.5 M. 8 Em. UP. — M. 72 Cm. 
Eisſtand. 


Berlin, 23. Februar, Der geſtrige Privatperkehr verlief bei belebtem 
Geſchäft in ſehr feſter Haltung. Creditactien 145%, —145% bez. u. Br., 
Franzoſen 1944, —94½ — 194%, Galizier 104%, Südbahn 95%, Nordweſt⸗ 
bahn 114% —115, Papierrente 63%, Silberrente 66%, 1860er Looſe 97, 
taliener 60% —61% , Türken 39%—39%, Rumänier 24 —42%, Darm: 
täbter Bank 156, Discont⸗Commandit 170%, —171— 170%, Dortmunder Union 

71% 0 u. Gd., Laurahütte 169%, Wiener Communal⸗Anleihe 91% 
e 


3. u. Gd. 5 
Dieſelben Motive, die dem geſtrigen Privatperkehr Anregung zur Feſtig⸗ 
leit gaben, waren auch für den Gang des heutigen Geſchäftsperkehrs beſtim⸗ 
mend und 8e es ſogar den Anſchein 1 daß die Feſtigkeit ſich auch 
mehr in die Breite ausgedehnt habe. Bis jetzt war ſie, wie wir in den 
jüngſten Berichten conſtatiren müſſen, meiſt auf einzelne vorwiegend pouſ⸗ 
fü Werthe beſchränkt geweſen, unter dem belebenden Einfluß des überaus 
üſſigen Gelſtandes aber participiren immer weitere Kreiſe an der günſtigen 
Stimmung. So zeigten außer den internationalen Speculationspapieren 
heute beſonders Bankactien eine recht feſte Haltung, wiewohl der Umſatz 
in dieſen Effecten immer noch ein ſehr geringer bleibt. Auch die große 
Leichtigkeit, mit welcher die Liquidation ſich abwickelt, darf als Trägerin der 
Feſtigkeit gelten. Die zu regulivenden Engagements find höchſt unbedeutend 
und nehmen höchſtens die Aufmerkſamkeit der zunächft Inſereſſirten in Anz 
ſpruch, ein etwa hemmender Einfluß auf das laufende Tagesgeſchäft war 
irgend g bemerken. Die Prolongationsſätze ſind etwas theurer geworden, 
o daß Oeſterreichiſche Creditactien %—% Thaler, Franzoſen 7 Thaler und 
ombarden ½ Thaler Deport bedangen. Von den internationalen Specu⸗ 
lationspapieren waren Oeſterreichiſche Creditactien recht belebt und ſteigend, 
gegen den Schluß der Börſe trat eine kleine Abſchwächung ein, jo daß 
die höchſte Notiz ſich nicht behaupten konnte. Lombarden waren mäßig 
belebt, Franzoſen unbeliebt. Oeſterreichiſche Nebenbahnen gingen in guter 
Feſtigkeit um und zogen die gangbaren Deviſen auch im Cure an. Aus: 
wärtige Fonds waren ruhiger, Oeſterreichiſche Renten wenig verändert, Loos⸗ 
papiere ſehr ſtill, Wiener Communal⸗Anleihe anziehend zu 92, Italiener höher 
auf Gerüchte über neue Anleihe. Türken auf Londoner Notiz niedriger. 
Ruſſiſche Werthe ſehr beliebt, namentlich #-Anleihen, Boden⸗Credit, Schatz⸗ 
anweiſungen und Nicolaibahn. Deutſche und Preußiſche Fonds in ruhigem 
Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung weſentlich 
feſter und trat faſt für alle Deviſen gute Kaufluſt auf. Auch Prioritäten 
begehrt, beſonders erſtreckte ſich die Nachfrage auf Breslau⸗Freiburger, Ober⸗ 
ſchleſiſche, Thüringer, Bergiſche C. und Halle⸗Sorau, aber auch die auswär⸗ 
tigen Prioritäten fanden gute Beachtung. Von Banken gingen Discont⸗ 
Commandit (170%, ult. 171 —171), Provinzial⸗Disconto, Darmſtädter 
Bankverein, Preußiſche Boden⸗Credit, Dresdener Bank, Nationalbank, Wrede, 
Provinzial⸗Gewerbebank lebhaft um, Breslauer Bankdepiſen ſteigend. In⸗ 
duſtriepapiere wenig beachtet. Lindenbauverein, Reichseiſenbahnbau, Elbin⸗ 
ger Eiſenbahnbedarf, Pinneberger Union, Weſtf. Union belebt und ſteigend, 
berſchl. Eiſenbahnbedarf und Pleßner niedriger. Commerner Bergwerk 
beſſer. Dortmunder Union 72%, ult. 72 — , Laurahütte 170, ult. 170 
bis 17014, —70, (Ban it H. ⸗Z.) 


Berlin, 23. ae [Productenbericht.] Roggen iſt bei ſehr eng 


Thlr. bez., 
kember lt 


Er be, „mit 
Faß“ pr. Januar⸗Februar 21 Thlr. 23 Sgr. bez., pr. Februar⸗März 21 Thlr. 
23 Sgr. bez., März⸗April 21 

6—1-3 Sgr. 
Juli 22 Thlr. 1 i 
bez. n per e e 22 Thlr. 


Thlr. — Sgr. 


gar zu ſtarken Auftrieb veranlaßt. — 
mehr am 0 dem der 
Export weniger lebhaft war, mußten die Preiſe einen ziemlich ſtarken Rück⸗ 
gang erfahren; 
und 


gehr, es wurde nur beſſere Waare requirirt und nicht über 19 Thaler per 


ſchreiben, daß das Geſchäft heute bedeutend matter verlief als an 
Marktta 


waren über 2000 Stück mehr am Platze als damals und mußten in 
nalen auch hier die Preiſe ein wenig weichen; beſſere Waare erreichte ca. 


84, Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinſte Sorte über N 


* Rar e 
0 und 1 


a 


23% 
Januar⸗Fe⸗ 


lr. 
ns pr. 10,000 pCt. loco „ohne Faß“ 21 Thlr. 16 


Thlr. 25 Sgr. bez., pr. 
bez., pr. Mai⸗Juni 22 Thlr. 9—4—6 
8—15—16 Sgr. bez., 


April⸗Mai 22 Thlr. 
0 6 Sgr. bez., pr. Juni⸗ 
5 Juli⸗Auguſt 22 Thlr. 28—22—25 
22—25—27 Sgr bez., pr. September⸗ 
blr. — Sgr. bez. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — 


gr 
ctober — 


Berlin, 23. Februar. [Berliner Viebmarkt.] Es ſtanden zum Ver⸗ 


Se en Stück Hornvieh, 6398 Stück Schweine, 1513 Stück Kälber, 6018 
tück 


ammel. Beet 
Der günſtige Verlauf des Geſchäftes der Vorwoche hatte für heute einen 
Von Hornvieh waren e 800 Stück 
Platze als damals und da außerdem heute der Begehr für den 
1. Waare erzielte etwa 19—20%½ Thlr., 2. kaum 16—17 
3. 14—15 Thlr. per 100 Pfund Schlachtgewicht. l 
Schweine blieben unverändert: auch hier überragt der Auftrieb den Be⸗ 


100 Pfd. Schlachtgewicht hinausgegangen. 5 
Kälber hatten es gleichfalls dem ungewöhnlich ſtarken 5 ‚ae 
den letzten 
en und die Preiſe nur gute mittlere Höhe erreichten. ; B 
Am ſtärkſten übertraf der Auftrieb von Hammeln den der 1515 i 115 
olge 
% Thlr. pr. 45 Pfd. 


W. Frankfurt a. M., 21. Februar. [Wochenbericht.] Das Geſchäft 
gewann in der abgelaufenen Woche bei vorwiegend e e Stimmung 
weitere Ausdehnung. Zunächſt war es die Uebernahme des Rentenanlehens 

r Creditanſtalt, welche der Speculation den en 3 zu größerer Regſamkeit 
gab. In erſter Linie kam dieſelbe dem Courſe der Creditactien zu ſtatten, 
welche beim Hinzutreten vorgenommener Deckungen bis zum Wochenſchluſſe 
in ſteigender Richtung verkehrten. Günſtige Berichte von den auswärtigen 
Plätzen ließen die beſſere Tendenz, welche ſich nach und nach auf alle Ber: 
kehrsgebiete übertrug, allgemeine Entfaltung gewinnen. 

Kaufluſt ligt ſich für Oeſterreichiſche Prioritäten, unter welchen Dnieſter, 
Albrechts⸗, Ungariſch⸗Galiziſche, Ungariſche Oſt⸗ und Nordoſt⸗ und für ver⸗ 
ſchiedene Gattungen von Eiſenbahnen, von denen wieder Albrechts⸗Actien, 
Dnieſter, Rudolfs⸗Actien, Ungariſch⸗Galiziſche und Donau⸗Drau⸗Actien, auch 
Oberheſſen beſonders hervorzuheben ſind. 0 5 f b 

Die Vermuthungen, die wir in unſerem jüngſten Berichte ausſprachen, 
beginnen ſich zu verwirklichen; das Publikum tritt mehr und mehr aus ſeiner 
Neſerve heraus, indem es die zu feiner Verfügung ſtehenden Summen nicht 
mehr ausſchließlich in feſten Zins tragenden Papieren anlegt, ſondern auch 
jene Werthe wählt, welche im Courſe verhältnißmäßig zurück, den Keim der 
Beſſerung bereits in ſich tragen. Es find dies vorzugsweiſe Bankgetien und 
unter ihnen diejenigen jüngeren, die über ihre vorfährigen Reſultate dem 
nächſt Berichte erſtatten werden, welche angethan ſein dürften, die aufſteigende 
Coursrichtung auch auf dieſem Gebiete zu weiterer Entfaltung zu bringen. 
Oeſterreichiſche Creditactien im Vordergrunde, eröffneten mit einem Auf⸗ 
ſchwunge von 144 Fl. gegen die Vorwoche zu 249%, erreichten 251% un 
verkehrten nach einer Abſchwächung auf 250, ſteigend bis 253%. Oeſterr. 
Nationalbank⸗Actien 1023 gegen 1019. Darmſtädter 389% gegen 384, Mei⸗ 
wing, 108 7 gegen 105. 

on jüngeren Bankactien find Frankfurter Bankverein bei 87 nur 51% pet. 
beſſer, Oeſterreichiſch⸗Deutſche bei 86% „ pt., Deutſche Vereinsbank bei 
96%, J¼ PCt., Deutſche Handelsgeſellſchaft bei 119% % pCt., Würtemberg. 
Vereinsbank bei 143% 3% pCt., Deutſche Effecten⸗ und Wechslerbank bei 
115% a Stuttgarter bei 95 2 pCt. Centralbank 73%, Frankfurter 


Wechslerbank 80%. } 
ſehr belebt. Dieſelben erhöhten ihren 


4 
Bei den Bahnen Staatsbahn⸗Actien 5 
vorwöchentlichen Cours von 337% bis 341%, ſchließen indeß auf niedrige 
Wocheneinnahme matter, zu 339%. Lombarden, welche fteigend 166% er⸗ 
reicht hatten, find 165, Albrechtsactien 1254 gegen 120%, Alföld⸗Fiu⸗ 
maner 150% gegen 147%, Böhmiſche Weſtbahn 226 gegen 225% , Franz 
Joſef 216% gegen 214%, Galizier 243 gegen 2417, Oeſterr. Nordweſt 200 % 
gegen 197%, Siebenbürger 144 gegen 139%, Ungariſch⸗Galiziſche 110% 
gegen 93, Ung. Nordoſt 116 gegen 109, Oberheſſen 78% gegen 7716. 05 
Von Anlagepapieren Prioritäten in regem Verkehr und theilmeife beſſer. 
Braunau⸗Straßwalchener 33%, Brünn⸗Roſſitzer 92, Dnieſter 45, 67er Lem: 
berg⸗Czernowitzer 81, Ungariſch⸗Galiziſche 68%, Sproc. Oeſterr.-Franz. Staats⸗ 
bahn 95%, Ergänzungsnetz 59%. b 8 
Fonds belebt, beſonders Oeſterreichiſche Renten; Silberrente 661%, Fe⸗ 
bruar Papier⸗Rente 63 , Mai⸗Papier⸗Rente 63%, Spanier 18%, 62er 
Ruſſen 96%, 70er 96%, 7ler und 72er 95%, Sler Amerikaner 10344, 82er 
III. 98%, IV. 99%, Ster 101%, Juli 85er 102%. ; 
Bei den Loospapieren Preußiſche Prämien⸗Anleihe 123, Oeſterr. 54er⸗ 
Looſe 93 74, 60er 96%, ler 160, Credit⸗Looſe 193%, Raaber Looſe 78%, 
Finnländer 10%, Braunſchweiger 22/16 2 
Deviſen in belangreichen Umſätzen: Wien in kurzer Sicht 105%, in langer 
Sicht 105%, London 118%, Paris 93%, Amſterdam 99%. 8 N 
Von Sorten Napoleons 9, 22. Sovereigus 11, 50. Imperiales 9, 37. 
Golddollars 2,25%. g 
Geld iſt ſehr flüſſig. 


# Breslau, 24. Febr., 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren und 
unveränderten Preiſen. N SE 

Weizen wenig verändert, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 74, bis 
otiz bezahlt. 


9 00 1 ai 16 5 NS 5 matte A wen e 11 8 ar a ag pr. 100 Kilogr. 6% bis 6%, Thlr., feinfte ; 
mehr Zufuhr, aber bequemer Verkauf. — Roggenmehl matt. — Weizen jti 7 : Ä x BR 
779 Br 1551 Ion und auf u jede Bar und S Allan ir 35 Til en, pr. 100 Kilogr. 646% Thlr., weiße 7% bis 
ich. — öl neuerdings ein wenig billiger verkauft. — Spiritus verharrte 8 9 ; 5 g 
ie 17 Haltung 1110 ftellte ſich zum Schluß wieder niedriger 15 am Ro Bean. feſt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 Thlr., feinfte Sorte über 
h ; 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr 
„Weizen loco 73—91 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, Erbſen mehr beachtet, pr. kilogr. 13 07 . 
eiber — Xhlr. ber, feiner weihbunter poln. — Thi ab Bahn bez, r.] Seren Dad hen 1 gelbe 5 19 85 Tie 


aͤrz⸗ 


bez., pr. Mai⸗Juni 86% Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 86% Thlr. bez., pr. Juli⸗ 
Auguſt 84 Sn bez September⸗October 81% Thlr. bez., neue Uſance 
per April⸗Mai 85% Thlr. bez. Gekündigt — Ctur. Kündigungspreis — 


dert, ruſſiſcher 61—62% Thlr. bez., feiner ruſſiſcher Thlr. bez., exquiſiter — Schlag⸗ u, 1 F 8 a Sur, Bi, 

Thlr. ab Bahn bez., polnischer — Thlr. bez., inländiſcher 66—-68% Thlr. Winter⸗ Raps. 7 12 6 7 17 8 

ab und frei Bahn 935 2 Jannar⸗Februar 63% —% Thlr. bez., pr. Fe⸗ Winter⸗Rübſen 717 6 7 15 — 7 27 = 
bruar⸗März 63% —63 Thlr. bez., März: April — Thlr. bez., pr. ant Fut Sommer⸗Rübſen- 7 2 6 7 15 — 8 85 
624 —62 % Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 61% —61% Thlr. bez., pr. Juni) li 55 79 6 25 — ER f = — 
6074 — 7 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 59% — 59 4 ‚ol, bez., pr. Auguſt⸗Sep⸗ Raps kuchen behauptet, ſchleſiſche 71—74 Sgr per 50 Kil — 
ECCTCTTTTTTTTTTTCCCCC map | Seintucen fehr fe, (üleiide 103-105 Cpr. per 50 Miley 

Qualität geforbert, — Hafer pr, 1000 Kilogr. Inco 5262 & I nad Qua⸗ ke 415 T0. beiße 15% ir fer 17 5 16172 Thlr., 
ſcher e Tl. ee r FRE 1 50 Kilogr., weiße matter, Brdindre 12—13 Thlr. mittle 14-16 Tüte, fene 
pommerſcher 89-61 Thlr., uckermärker 59—61 Thlr. ab Bahn bez., per Ja- 1710 Thlr. hochſeine 19½.—21 Thlr. pr. 50 Kil 


Thlr. 4% bis 5% Tbl. 


Bohnen offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
Mais mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Delfaaten unverändert. 

Schlaglein gut behauptet. 


ogr. 

efragt, 194 12 Tolr. pr. BO Nilogr. a 
ogr. 28 Sgr. bis! Thlr., pr. 5 Liter 34—4 Sgr. 
‚Hamburg, 23. Februar. [Kaffee] Nach Berichten, welche der bieſigen 
Börſenhalle Zu aus Rio de Janeiro vom 31. Sn br. Dopfer 5 


bladungen fee nach dem Canal und ber nach Habı 

äfen, Belgien, Holland, Bremen 12,000, nach der Oſtſee, Schweden, 
egen, Kopenhagen 2400, nach Gibraltar und dem 
Nordamerika 45,300 Sack. Vorrath an Kaffee in Rio 180,000 Sack 
3 60 Kilogr., tägliche Durchſchnittszufuhr 9000 Sack à 60 Kilogr. Preis 
ir good firſt 7800 & 7950 Reis pr. 10 Kilogr. Cours auf London 26 a 
D. Fracht nach dem Canal 37% Sh. Abladungen von Santos nach 
rdeuropa 5600 Sack. Preis für 90 0 Qualität in Santos 7700 Reis 3 


ilogr. Vorrath in Santos 75 Sack A760 Kilogr. 
Telegraphiſche Tourſe und Börſennachrichten. 
e graph (Aus Wolffs li 0 

Frankfurt a. M., 22. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 


urſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do. 3%. Wiener do. 105%. 
anzoſen“) 340. Heſſ. Ludwigsb. 143. Böhm. Weſthahn 226%. Lom⸗ 


garden) 167. Galizier 244. Cliſabethbahn 218%. Nordweſtbahn 201%. 
thalbahn —. Oberheſſen 78%. Oregon 18. Creditactien!) 255. 
ul. Bodencredit 87%. Ruſſen 1872 —. Silberrente 66%. Papierrente 
%. 1860er Looſe 96%. 1864er Looſe 160%. Ung. Schatzw. — Raab: 
razer 78%. Amerikaner de 1882 98%. Darmſtädter Bankverein 391%. 


ner Deport. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 254%, Franzoſen 340, Lombarden 
64 „Galizier —, Silberrente 669%. 
I per medio reſp. per ultimo. f 
Frankfurt a. M., 22. Februar, Abends. [Effekten ⸗ Societät] 
Creditactien 254, Franzoſen 339%, Lombarden 166%, Galizier 245, 
Silberrente 66% Gd., Bankactien 1022, Böhm. Weſtbahn —, Ciiſabethb.— 
1860er Looſe —, Amerikaner —, rovinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft. —, 
Ungar⸗Looſe —, Franz⸗Joſefs⸗Bahn —, Rhein⸗Nahe⸗Bahn —, Cöln⸗ 
inden⸗Looſe —, Deutſch⸗öſterreichiſche Bank — —, Baſeler Bank, — 
tionalbank —, Papierrente —, Staatsbahn —, Meininger Bank⸗ 
ien 107%, Wechslerbank —, Continentale —, Drau⸗Bahnaktien —. 
Schiff'ſche Bank 215% a 216. Schluß ſchwächer. 

Damburg, 23. Februar, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Präm.⸗Anleihe 106%. Silberrente 67. Oeſterreich. Ereditactien 
13%. dito. 1860 er Looſe 97. Nordweſtbahn —. Franzoſen 731. 
Lombarden 358. Italieniſche Rente 60%. Vereinsbank 121. Laura⸗ 
d 169. Commerzbank 84%. dio. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 146. 
Propinzial⸗Disconto⸗ Bank 8744. Anglo⸗deutſche Bank 58. dto. neue 
5 4%. Däniſche Landmannbank —. Dortmunder Union 71. Wiener Union: 
bau —. 64er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 94%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 135%. Rhein. Eiſenbabn⸗ 
F 133%. Bergiſch⸗Märkiſche 95%. Disconto 2% pCt. Schluß 
ſchwächer. b 


d., pr. Febr.⸗März pr. 1000 Kilo neito 252 Br., 250 Gd., pr. April⸗Mai 
r. 1000 Kilo netto 262 Br., 261 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo netto 
62 Br., 261 Gd. — Roggen pr. Februar 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd., 
Februar⸗März 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd., pr. April⸗Mai 1000 
o netto 189% Br., 183% Go., pr. Mai⸗Juni 1009 Kilo netto 189% 
„ 188% Gd. — Hafer ſeſt. Gerſte ruhig. Rüböl matt, loco und pr. 

62 Br., pr. Oct. pr. 200 Pfd. 64% Br. — Spiritus feſt, pr. Febr 55, 
r. April⸗Mai 56, pr. Auguſt⸗September per 100 Liter 100 % 57%. Kafſee 
ſehr ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum behauptet, Standard white loco 

3, 30 Br., 13, 20 Gd., pr. Febr. 13, 20 Gd., pr. Auguſt⸗December 


U 
15, 40 Gd. Wetter: Schön. 5 
Hamburg, 23. Februar. [Abendborſe.] 8 Uhr 30 Min. Oeſterr. 
Silberrente 67. Amerikaner —. Italiener 61%. Lombarden 357, —, 
Oeſterr. Staatsbahn 728. Oeſterr. 


Oeſterr. Credit⸗Actien 217, 75. 
Nordweſtbahn —. Anglo⸗Deutſche B. 58%. junge —. Hamb. Commerz⸗ 


Disc.⸗Bank 84% G. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien —. Berg.⸗Märk. — 
⸗Mindener —, —. Laurahütte 168, —. Dortmunder Union 71%, 
apierr. —, Norddeutſche —, — Packetfahrt —, —. Transatlantiſche 


„Schwach. Angebot vorherrſchend. 
Liverpool, 23. Februar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
thmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 9,000 B., davon 7,000 B. 


1 23. Feb Nachmit 8 le.] Schlußbericht.) 
iverpool, 23. Februar, Nachmittags. aumwolle.] (Schlußbericht. 
0 B., davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 


Umſatz 12,00 
tetig, ſchwimmende ruhig. 
Modi Orleans 8%, middl. amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 3%, 
© Bengal 4, fair Broach 5%, new fair Domra 5%, good fair Domra 
4 fair Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 8%. 
Upland nicht unter low middling April⸗ ai⸗Verſchiffung 8 D. 
e 23. Februar. [Roheiſen.] Mixed numbers warrants 


Almſterdam, 23. Februar, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
1 Weizen geſchaͤftslos, per März 372¼, pr. Mai 370, pr. November 
. hopaen loco unverändert, pr. März 234, pr. Mai230%, pr. Juli 221%, 
er 215. Raps pr. October 382 fl. Rüböl loco 35, pr. Mai 35% 


etroleum⸗Markt.] (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
bez., 32% Br., 


[Petroleum] Ruhig. Standard white loco 


Telegraphiſche Depeſchen. 


8 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Straßburg, 23. Febr. Das „Elſäſſer Journal“ enthält eine 
ſchrift des Abgeordneten Guerber aus Berlin in ſeinem eigenen 
d im Namen von ſechs anderen elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten, 
welche die Solidarität mit der Erklärung des Biſchofs Raeß in der 
15 ichstagsſitzung vom 18. d. ablehnt. Eine Anzahl hieſiger katholiſcher 
zinwohner fordert den Biſchof auf, fein Mandat niederzulegen; fie 
heißen eine fernere Agitation zu dieſem Zwecke. 
Paris, 23. Febr. Der Proceß der Meſſagerien gegen die Suez⸗ 
Compagnie ift durch das heutige Urtheil des Caſſationshofes für 
tere entſchieden worden. ö 
Verſailles, 23. Febr., Abends. Die Nationalverſammlung ver⸗ 
te die Interpellation Marvaut über die Wahlbeeinfluſſung in Vau⸗ 
e durch die Regierung bis zur Vornahme der Wahlprüfung und 
5 arf den Antrag auf Wiedereinführung der Zeitungsſtempelſteuer. 
Die Unterſuchungscommiſſion über das Verhalten der Regierung der 
Nationalvertheidigung veröffentlicht einen Bericht, der für dieſelbe be⸗ 
onders für Gambetta ſehr gravivend iſt, letzteren für die Niederlagen 
er Armee nach dem 4. Semptember 1870 größtentheils verantwort⸗ 
69 55 und von der Regierung des 4. Septbr. ſtrenge Rechenſchaft 
angt. 
Luzern, 23. Februar. Die hieſige katholiſche Kirchengemeinde 
den Antrag des liberalen Stadtraths betreffend die Handhabung 
\ 1 alınseinte und die Wahl des Kirchenrathes einſtimmig ange⸗ 
ommen. 
Haag, 23. Februar. Eine officielle Depeſche aus Atchin vom 
d. meldet: Am 15. e. wurde ein Angriff auf die Forts von Keta⸗ 
doewa gemacht und dieſelben genommen. Der Erfolg kann als 
kommen bezeichnet werden, obwohl der Widerſtand ſeitens der Ein⸗ 
geborenen ein heftiger war. Die Holländer verloren hierbei 6 Todte 
56 Verwundete, unter letzteten 7 Offiziere; die Verluste des 
ndes ind beträchtlicher und werden auf 200 Todte geſchätzt. 


ar] 
re, 8 
Mittelmeer 6800, 


Woechsel-Cour 


Amsterdam 250 Fl. 0 4. 3½ 142% bz 
do. 40. 2 M. 3½ 141% ba 
Augsburg 100 El. 2 M. 5 56.20 &, 


Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 3% a 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 4½ 99 ½ G. 
London 1 Lat.. 3 M. 3 bz 
Paris 390 Fres. . 


Berlin-Anhalt. .. 
do. Dresden 
Berlin-Görlitz . . 
Berlin-Hamburg . 
Berl. Nordbahn. 5 
Berl.-Potsd. Magd.“ 
Berlin-Stettin.. . 
Böhm. Westbahn. 
Brealau-Freib. 


Wien 150 Fl. . 8 T. s 90% bs 
de. de. 2M. 5 89% bz 


e e ee Si 


do. neue 5 5 
Fonds- und Geid-Course. Cöln-Minden ... 4 
Freiw. Staats- Anleihej4, | — — do, neue 5 
Staats-Anl, 4½ % ige 4½ 104% 6. Cuxhav, Eisen», . 6 
do. congolid. 4½ 103% G. Dux-BodenkachB, 5 
do. 4% ige. 499 b Gal. Carl-Ludw. B. 5 
Staats-Sahuldschleine . 3½ 921, bz Halle-Sorau- Gub. 4 
Präm,-Anleihe v. 185% 122% bsB, Hannover-Altenb. 5 
Berliner Stadt-Oblig. .|4 1 102% bz Kaschau-Oderbrg. 5 
2 (Berliner 4½ 103 ¼ back. Kronpr. Rudolphb. 5 
) Pommersche . . 3½ 84 2 Ludwigsh.-Bexb. 4 
A) Posen sche 4 | 931, ba Märk.- Posener 4 
(Schlesische 3½% 83½ © Magdeb.-Halberst. 4 
3 / Kur- u. Neumärk. 492 bz Magdeb,-Leipzig 14 4 
3 Pommersche. . 4 | 98 bz. do. Lit. E.] 4 4 
5) Pose nsch 4 86% bat. Mainz-Ludwigsh.. Au 
Preussische 4 96% bz Niederschl.-Märk.] 4 4 
2) Westfäl, u. Khein.4 99% ba. Oberschl. A. C. D. 3 
3 (Sächsischs 4 99% ba do B 3 
schlesische 4 | 974, G. de, neue. 
Badische Präm.-Anl, 4 1147 R Oester.-Fr. 5t.-R.. 5 
Baierische 4% Anleihe4 118 ½ G. Oest, Nordwestb, . 0 
B. Oester. südl, St.-B. 


Cöln-Mind,Prämiensch.|34, 97 


Ostpreuss. Südb., 
Rechte O.-U.-Bakn 6 
Reichenberg-Pard 
Rheinische 
Rhein-Nahe- Bahn 0 
Bumän, Eisenbhn. 
Schweiz Westbhn. 
Stargard-Pogener. 
Thüringer 9 
Warschau-Wien 10 


Kurh. 40 Thlr.-Leose 71½ B, 
‚Badische 36 El.-Loose 41% e:bzB. 
Braunschw. Främ.-Anl. 22%, G. 
Oldenburger Loose 38½ B. 


Louisd'or 109% bad. 
Sovereigns6 22½ 6. 
Napeleons 6.103, bz 
Imperials — — 


r 
52 


Dollars UNS: 
Frmd. Bkn,99%, bz 
Oest. Bkn. 90 ½ bz 
Russ, Bkn. 92 % bz 


Lombard -Zinsfase b pr. Ct. Schl. Wollw.-Fabr. 10 


— — ——Ü—v— — — — rn nn 
Eisenbahn - Stamm- Prloritäts-Abtien. 


813 120% 


8 Berlin-Görlitzer 5 5 5 104% dz 
Hypotheken - Certificate. Berlin. Nordbahn| 5 5 565 | 43% dae 
Kündbr. Oent.-Bod.-Cr.)5 101% G. A e ene e le 
Unkünd, do. (1870 101 ½ bs e e e ie 65 585 
e eee 8 110 0 11092 0: Kohlfurt Falkenb. 5 5 | 18 878 
0. do. do. 4% 95%, bz@, en ee 2 — 3 Raul 
Unk H. d. Pr. Ed.-Ord.-B. 0 | 99%, D 0 5 an bz 
do. III. Em. do. 5 |97% @ Ae ee e eee e 
Kündb.Hyp.-Schuld.do.|5 97% ba 0 id 0 | 5 A 4 1007 3585 
Hyp.Antll. Nord-G.-C. B. 5 101½ ba 0 15 00 15 18 4 220 9 5 
Pomm. Hypoth.-Briefe)5 101% G. Rechte T 85 kalte 5 1215 5 . 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. | 106 ba e „ BUT 
de. do. II. Ein. 6 103 ½ b e Io Einz.) 9 457 SR 
do. 5% Pf.rkzlprmi10 5 1018. Saal Rahn 5 % ba G. 
d., 4% % do. do m1 104% 967, ba — 
Meininger Präm.-Pidb|4 6 ½ bz. Bank- und industrle-Faplere. 
Oest, Silberpfandbr.. 5 | 66 G. AngloDeutscheBk| 74 0 5 | 581, ba 
do. Hyp. Örd.-Pfndb-/5’% | 70 B. Allg.Deut.Hand.G| 9%, — 6 36 G. 
Pfäb.d.Oest.Bd.-Cr.-Gs|5 | 85 B. Berliner Bank . 14 — 4 | 67% bz6, 
Südd.Bod,-Cved,-Pidb|5 102 6. Berl. Bankverein. 18 — 65 83% dr. 
Wiener Silberpfandbr 5½ 72), G. Berl. Kasgen-Ver. 203% 29 4 1270 G. 
Berl. Handels-Gee. 12% Ä 40 2 ba 
Ausländische Fonds, beriMaider Bank! | 0 , |1084 dm. 
Oest, Bilberrente . . .41/5| 66% baft, Berl. Prod. MEL, 8% 12% 15 1063, ba 
do. Papierrente 00 63% ea63bz Berl. Wechslerbk, 0 Tre 61% Gas, 
do, Lett.-Anl. v. 68.5 00 42 Braunschw. Bau 8% 4 UT bei. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 961% 6. Bresl. Dise. Bank 
do, Crodit-Loose . — 11% b Friedenthalu, C. — 1 81 6 
a0. ger Loose „. .|— | 92 ethzB, Btesl, Handels-G. 9 — s s . 
Russ, Präm.-Anl, v. 6415 142% etbaB. | Brcsl. Maklerbauk 30 — 6 16 6. 
do. ao. 18065 14½ bz. | Bresi.MkL-Ver.B.| 7 — 6 81 0 
do. Bod,-Cred,-Pfdb, . 87½% box. Br. Pr.-Wechsl.-B. 12 204 08 B. 
Russ.-Pol. Schatz- O bl. 4 | 85% bzB, Bresl; Wechslerb. 12 — 4 11% ba 
Poln, Pfandhr, III. Em. 4 | 80% G. Gentralp. f. Geng. 14 — 46% B 
Foln. Liguid.-Pfandbr.(4 68.6 Coburg. Cred.- Bk. 7 — 478 ze. 
Amerik. 60% Anl. P. 188% | 97% bad. Danziger Priv. Bk. 7" | — 4 116 6. 
do. do. p. 18856 102% bz Darmst, Creditbk. 15 — 4 166 dad. 
de. 6% Anleihe, 6 | 99%, bac Darmst. Zettelbk. 7 — 44 104% @. 
Französische Rente . 93 ½ G Deutsche Bank 8 — 4 [81% be 
Ital. neue 80% Anleineſs 60 az: Deutsche Unionsb. 94, — 4 10% 22G 
Ital. Tabak-Öblig, . % 95% bzB. | Disc-Com-A., . 2 | — 4 17% d 
Raab-Grazer lo Thlr. L. ß | 78% E. Genessenseh.-Buk 103% — ftr. 102½ vad. 
Rumänische Anleihe 8 — — do, junge — — 4 101%, ba 
Türkische Anleihe 39 b Gwb.Schusteru.C.|10 0 4 65 »3B 
Ung. 6% St.-Eisenb.Anl.|5 | 73% bad. | Görlitzer Ver.-Bk.|10 el er 
Schwedische 10 'Thlr.-Loose — — Goth. Grundered. B 935 — 4 1105 bad. 
Vinnigche 10 Thlr. Loose 10% bz@, Hamb.Nordd-Buk. 13% 10% 4 146 bz 
do, Vereins-B. 13 10% 4 120% ba 
2 Hannev. do. 65 — 4 107% stb. 
Eisenbahn -Priorltäts- Actien, de. Disc.-Bk.| ö — 6 68½½ 6. 
Berg.-Märk. Serie II. . 4½ 101 @. Hessische Bank .| 6% — 6 | 51% be 
do. III. v. St. 3½ g. 3½ 85%, bB Konlgsb. do. 8 — 4 80 Ds 
de, do VL a, 100%, ba Ldw. B.Kwilecki — — 4 70 C. 
do. Nordbahnſb 103% bz Lelp. Cred.-Bank. 18 9% [8 150 bz 
Barlin-Görlitz „....5 104½ B. Luxemburger do. |12 4 |115 bes 
ER a — Magdeburger do. 5%, 6%, 4 1074 B 
Breslau-Freib. Litt, D. 4½ 100% G. Meiniuger 49. 12 6 4 103% 56, 
do, de. G. 4% 100¼ 6. Moldauer Lds. Ek. 4 — 4 60 G. 
do. do. II. 4% 10% bad. Narschl. Cassenv. 15 4 10 G. 
Cöln-Minden . . III. 4 v3, B. Nordd. Grunder. B. 133, | 74, 5 88 526. 
do. 40.4% 10 ½ E. Oberlausitzer Bk. 85, — 4 | 70% l. 
do. e i Oest. Oreg.-Actien 183 — 4 146.72 
do. NR 975 bz Ostdeutsche Bank 8 4 5 77½ C 
Halle-Sorau-Guben . 5 101 b2G, Ostd,Product,-Bk.| 83 — 4 1,56. 
Hannover-Altenbeken . 4½ — — Posener Bank . . 6% 7% 5 110% G. 
Märkisch- Posener 6 — — Pos. Pr.-Wechöel. B. 8 — 4 | 6% 6. 
Niederschl,-Märkische,[4 96% . Preuss, Bank-Act. 13% — 4 [187% bz 
do. do. III. 496% 8 Pr.Bod.-Cr.-Act.B.|15 4 4% 83 528 
do. do. IV. 4% — — Pr. Cent. Bod.-Or.] 94, — 4 118% bw 
Oberschles. 4. 48 a Pr. Credit-Austaltſ aaa | 0 5 63 02 
do. B. 3% — — Prov. Wechel.-Bk. 7% 0 490 838 
do. © 493 6 Sächs. B. 600% I. S. 12 12 5 146 b26. 
do. D. e 4 93G. Sächs. Cred,-Bank|13 0 4 | 16% bz 
do EIN, IS ES Schles. Bank-Ver.|14 — 4 16 82 
do. 99805 a 1014, 6. Schl. Centralbank|13 — 4 | 65% G. 
do. G6. . 4½ 100 8. Schi, Vereinsbauk 9 — ya bad. 
e 4% 101% bc. Thüringer Bank 14 — s 04 b.. 
ae „„ 5 103% G. Ver. -Bk. Quistorp|1ß 4 | 10% b2G 
do. von 1873.4 93 B. Weimar. Bank. . $ — 275 104 ba 
do, Brieg Neisgo. 4% — — Wiener Unionbk.| 5 4 83% 8. 
Cosel-Oderb, (Win)] 4% — — Baugess. Plesgner. |14 — 5 .43½% bad. 
40. 5 Berl. Eisenb.- Bd. K 1% — 15 146. 
3°, al an D. tisenbahnb-G.| O o s | 42% bad. 
. 5 103%, otbaB do. Reichs-uCo.-E.] 7%, 5 | 91%, bad. 
de. Stargard-Posen4 | 93 ©. Marke, Sch. Mach. G. C — 5 46 ½ be 
35 38. 1 ah 100 85 Nordd.Papiertabr)8 ³f5 65 67% 020. 
. . Em. 8 r 2 A. 
drschl. Z web. Lit, C. 575 ME Westend, Com,-G.|17 0 11 etbad, 
do, do, do. D. 5 — — Pr. Hyp.-Vers.-Act. 16% — 4 118 beB. 
Ostpreuss, Südbahn, ‚| 102% @. Schl. Feuerrers, „17% — 4 [184G. pr. St, 
SOLLEN. NE 5 TER 5 | 66% be 
chlesw, Eisenbahn, 4 | onnersmarkhüt,| — — 6 
OB. Königs- u, Laurah.|29 RR I 120 95 
Chemnitz-Kometau . 5 | 85% bz de. Junge, = 
Dux-Bodenbach .. % | 84 dx rue nn 7 8 Dt 
do. H. Emission. % | Tb ee Ee one 
1 0 ol . 5 9545 55 onde s leo 
al. Carl-Ludw.-Bahn, 2 itte .. = 90 K. 
de. de, neue. 5 92% ba n 10 — 5 115 Be 
Kaschau-Oderberg. 5 80 ½ B. 7 8. 90 1 19055 u s a b 
Ung. Nordestbahn. . 5 66 ½ b2 Schl,Kohlenwerk, — 4 
Schles.Zinkh.-Act.| 8 — 5 | 91 B. 
Ung. Ostbahn 5 | 63%, bz 1 1 5 8 4% 98 ba 
Lemberg Ozernewitz . | 69bz 10 N 20 — 50 114 bad. 
de. do. II | 814 ba Tarnewitz. Berg, u re 
de. do. url | 71% b Vorwärtshütte . .| 8 — 
Mährische Grenzbahn ‚|ö | 70bzB, Baltischer Lloyd. 0 — s 32% B. 
Mähr.-Schl.Centralbhn. s 51 8. Bresl, 1 7 — 0 45 2 RB. 
Kronpr. Rudolph-Bahn|5 | 87 bad. Bresl, E.-Wagenb.] 7 — 6 | 57 bzG. 
Ossterr.-Französische.\3 |314% bz de. ver.Oelfabr, — 6 |. 70% ba 
de. do. neues |295% baz Erdm. Spinnerei. 9 — 95 ½ bB. 
do. südl, Staatsbahn? 250 520 Görlitz. Eisenb-B. 9 |0 5 | 29% bac 
do. neue 3 251 bag. Hoffm g Wag.-Fab. 6 — 50 8. 
de. Obligatienen, 5 | 87 b 6G. 0,5chl, Eisenb.-B. 14 — 6 715,20 
Warschau-Wien II. | 98% G. Schles.Leinenind.| 9 — 6 | 100% dad 
as. III. . % | 98% G. 8. Act. Br.(Scheltz)) — %o 5 | 25% 8. 
de. IV. 5 97% b do, Porzellan .| 7 — 4 | 70% ba. 
— Schl. Tuchfabrik| — — 4 | 23% E. 
Bank-Discont 4 pr. Ot. do. Wagenb.-Anst, 9 — 4 44½ bad 


Haag, 23. Februar. 


Die zweite Kammer hat heute den am 


Mittwoch eingebrachten Antrag des Depuiirten Gratama, eine Adreſſe 


an den König zu erlaſſen und in derſelben der Arme und der Ma⸗ 
rine ſowie dem Oberbefehlshaber der Expedition nach Atchin für ihr 
Verhalten während des Feldzuges den Dank der Nation auszusprechen, 


mit Einſtimmigkeit angenommen. 


Moskau, 23. Febr. Der öſterreichiſche Kaiſer iſt Abends hier 
eingetroffen und auf dem feſtlichſt geſchmückten Bahnhofe von den 


g 


n der auf 
örſe ſta 


[Juſtiz⸗Miniſterial⸗ Blatt] Perſonal⸗Veränderungen: Der Appel⸗ 
lations⸗Gerichts⸗Rath Beyer zu Inſterburg iſt geſtorben. — Zu Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Räthen bei dem Stadt⸗Gericht in Berlin find ernannt: die Stantrihter 
Zuckſchwerdt, Pfeil, Kandelhardt, Achilles, Hagens, Sachſe 
und Paalzow. Der Stadt: und Kreisrichter Rieß in 8 iſt zum 
Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath, und der Kreisrichter und Abtheilungs⸗Diri⸗ 
gent Carl in Langenſalza zum Kreis⸗Gerichts⸗Rath ernannt. Dem Comes 
merzien⸗Rath Teitge in Stettin iſt bei feinem Ausſcheiden aus dem Amte 
als kaufmänniſcher Aſſeſſor des See und Handelsgerichts daſelbſt der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. — Verſetz find: Der Kreisrichter Dr. 
Silbermann in Marggrabowa an das Kreis⸗Gericht in Lyck, der Amts⸗ 
richter Stoeber in Jesberg an das Amtsgericht in Oberkirchen, und der 
Amtsrichter von der Beck in Harburg an das Amtsgericht in Uelzen. Der 
Advocat und Notar Dreyer in Bremervörde iſt zum Amtsrichter in Har⸗ 
burg ernannt. Zu Kreisrichtern ſind ernannt: Der 0 Sem⸗ 
prich bei dem Kreisgericht in Rybnik, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Roettig bei 
dem Kreisgericht zu Neuſtadt in Oberſchleſien, mit der Function als Gerichts⸗ 
Commiſſarius in Ober⸗Glogau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Urſell bei dem 
Kreisgericht in Iſerlohn, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in 
Menden, der Gerichts⸗Aſſeſſor Fink bei dem Kreisgericht in Wittenberg, mit 
der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Gräfenhainchen, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Freiherr von Lyncker bei dem Kreis⸗Gericht in Darkehmen, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Althaus bei dem Kreisgericht in Berlin, mit der 
unktion bei der Gerichts⸗Deputation in Oranienburg, und der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Velthuyſen bei dem Kreisgericht in Zielenzig, mit der Funktion 
bei der Gerichts⸗Deputation in Sonnenburg. Dem Advokat⸗Anwalt, 
Juſtizrath Küchen in Aachen iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath, 
und dem Rechtsanwalt und Notar Haaſe in Tönning der Charakter als 
Juſtizrath aus Veranlaſſung ihres 50jährigen Dienſt⸗Jubiläums verliehen. 
ie Obergerichts-Anwalte Schorcht und Haltenhoff in Hameln find zu⸗ 
gleich zu Notaren für den Bezirk des dortigen Obergerichts, mit Anweiſung 
ihres Wohnſitzes in Hameln, und der Obergerichts⸗Anwalt Schraderſ in 
Göttingen zugleich gun Notar für den Bezirk des dortigen 8. mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes in Göttingen, ernannt. — Der Advokat und 
Notar, Juſtizrath Oltmanns in Emden, und der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Zborowski in Wongrowiec ſind geſtorben. — Verſetzt find der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Wilke in Magdeburg, an das Stadt⸗ 
Gericht in Berlin, unter Verleihung des Notariats im Departement des 
Kammergerichts, und der Rechtsanwalt und Notar Korpulus in Wohlau⸗ 
an das Kreisgericht in Ratibor, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, unter 
Verleihung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts in Ratibor. 
Der Rechtsanwalt und Notar Hecke in Leohſchütz iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Appellationsgericht in Ratibor, unter Belaſſung des Notariats im De⸗ 
partement deſſelben, ernannt. — Dem Advokat⸗Anwalt, Am Kramer 
in Düſſeldorf iſt die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte als Anspalt bei 
dem Landgericht in Düſſeldorf ertheilt; der Bürgermeiſter und Advokat von 
Bülow in Gifhorn hat auf die Ausübung der Advokatur verzichtet. — Dem 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Henrici in Höxter iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Oertzen iſt aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Breslau in 
den Bezirk des Appellations⸗Gerichts zu Frankfurt an der Oder Verſetzt. 
Zu Aſſeſſoren find ernannt: Die Referendarien Kloſſowski, Moſer, 
Or. jur. von der Gröben, Salmony aus Wiesbaden, Blan ce, 
von Raumer und Bonitz. Im Bezirk des Kammergerichts: Der Referen⸗ 
darius Hanow im Bezirk des Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O., der 
Referendarius Weddige im Bezirk des Appellationsgerichts zu Hamm, der 
Referendarius Weimer im Bezirk des Appellationsgerichts zu Wiesbaden, 
die Referendarien ey von Hanſtein und Fliedner. Im Bezirk 
des Appellationsgerichts zu Caſſel: Der Referendarius Wißmann im Bezirk 
des Appellationsgerichts zu Stettin, der Referendarius Hecht im Bezirk des 
Appellationsgerichts zu Inſterburg, der Referendarius Paul Ludewig 
Bruno Meyer im Bezirk des Appellationsgerichts zu Breslau, der 
Referendarius Bry im Bezirk des Appellationsgerichts zu Bromberg, 
der Referendarius Friedherg im Bezirk des Appellations⸗Gerichts zu Celle, 
und der Referendarius Planck im Bezirk des Appellationsgerichts u Kiel. 
— Der Friedensrichter Crönert zu Rufach im Elſaß iſt in den preußiſchen 
Juſtizdienſt wieder aufgenommen und als Gerichts⸗Aſſeſſor dem Laupgericht 
in Coblenz überwieſen. — Dem Kreisgerichts⸗Kaſſen⸗Rendanten Malterne 
in Ohlau iſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath, und dem penfionirten Kreisgerichts⸗Secretär, Kanzlei⸗Ralh Böhm 
zu Frankenſtein in Schleſien, der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe verliehen. 


[Militair⸗Wochenblatt.] v. Wurmb, Major vom 2. Magdeburg. 
Infant.⸗Regt. Nr. 27, in das 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, v. Kamptz, 
Hauptm. und Comp.⸗Chef im 3. Niederſchleſ. Infant.⸗Regt. Nr. 50, unter 
Beförderung zum Major, in das 2. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 27, verſetzt. 
Scheringer, Major vom Brandenb. Feld⸗Art.⸗ eat: Nr. 3 (Gen.⸗Felpzeugm.), 
Div.⸗Art., als Abtheil⸗Commdr. in das Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Corpse 
Art., verſetzt. Eunike, Major und Battr.⸗Chef von demſelben Regt., als 
etatsmäß. Stabsoffiz. commandirt. Weltz, Major vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 6, Corps⸗Art., als Abtheil.⸗Commdr. in das Heſſ. Feld.⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 11, Corps⸗Art., verſetzt. Mund, Port.⸗Fähndr. dom Schl. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 6, Div.⸗Art., zum außeretatsmäß. Sed.⸗Lieut. befördert. Hilde⸗ 
brandt, Major vom Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, Corps⸗Art., zum Ab⸗ 
theil⸗Commdr. ernannt. v. Neumann, Gen.⸗Major und Commdr. der 55. 
Inf.⸗Brigade, zum Commandanten von Berlin ernannt. v. Bonin, Oberſt 
und Commdr. des 1. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 31, unter Stell. à ia suite 
dieſes Regts., zum Commdr. der 55. Inf.⸗Brigade, v. Zeuner, Oberſt, bes 
auftragt mit der Führung der 40. Inf.⸗Brigade, zum Commdr. dieſer Bri⸗ 
gebe, unter Belaſſung à la suite des Raier-Mleranber-Öasde-Ören.-Negta. 
kr. 1, v. Eberhardt, Oberſt und Commdr. des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 46, unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Commdr. der 38. Inf.⸗ 
Brig., Frhr. v. Wechmar, Oberſt, bauftr. mit d. Führ. d. 21. Inf.⸗Brig., zum 
Commdr. d. Brig., unter Belaſſ. & la suite d. 1. Bad.⸗Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 109, 


v. Mützſchefahl, Oberſt und Commdr. des Oſtpr. Inf.⸗Regts. Nr. 45, un⸗ 
ter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Commdr. der 13. „ Anne 
— ernannt. v. d. Eſch, Oberſt und Chef des Generalſtabes XV. Armee⸗ 


corps, der Rang und die Competenzen eines Brigade⸗Commandeurs ver⸗ 
liehen. Jes Oberſt vom 2. Dagbeburg. Juf.⸗Regt. Nr. 27, zum 
Commdr. des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 49, v. Ditfurth, Oberſt, bes 


auftragt mit der Führung des 4. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 59, v. Below, 


Oberit, beauftragt mit der Führung des 2. Naflau. Inf-Iegts. Nr. 88. 


Statt beſonderer Meldung. Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
Heut Morgen 45 Uhr wurde meine 9 le verſchied geſtern Abend 6 Uhr 


1 

rt : ötzlich unſer innigit geliebter Gatte, 
liebe Frau Hedwig, geb. Sachs, von Vater, Großvater, Schiczegerſehn und 
einem kräftigen Mädchen leicht und Onkel, der Partikulier Herr Gerſon 
glücklich entbunden. [1942] [Fränkel, im noch nicht vollendeten 
Breslau, den 24. Februar 1874. 95 . e Felt e N 

5 iefe Ü eigen die 

Siegfried Alexander. Hen 9 1941 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Breslau, den 24. Februar 1874. 


10,000 Thlr. à 5 pCt. find zur 
1. Stelle pari zu vergeben. Offerten Trauerhaus: Albrechtsſtraße 38. 
8. T. 24 Briefkaſten der Expedition] Beerdigung: Mittwoch, Nachmittag 
der Breslauer Zeitung. 1943] [3 Uhr. 


Mus gezeichnete Cigarren. 


0 3 

30 0 unterm früheren Koſtenpreiſe muß der Reſt der angezeigten 
200 Mille Cigarren wegen Mangels an Raum ausverkauft werden, und 
mache auf folgende Marken aufmerkſam: a 3045] 

Casilda & Mille 9 Thlr., La Patria 10% Thlr., H. Upmann 11 Thlr., 
Progreso 12 Thlr., Trabucos 13 Thlr., Fernandez 16% Thlr., Isabella 
18 Thlr., EI Dorado 20 Thlr., echte Cuba (in Baſtpacketen zu 250 Stück) 
20 Thlr., Rio Hondo 25 Thlr., Principe de Gales 28 Thlr., Suarez & Co. 
30 Thlr., La Perla 32 Thlr., La Flor Habanna 35 Thlr., Integridad 40 Thlr., 
echte Figaro 50 Thlr. pr. Mille, Rendueles 50 Thlr. pr. Mille, früher 70 Thlr., 
Bella Mar 62 Thlr. pr. Mille, früher 95 Thlr. b { 


A. Gonschlor, Weidenſtraße 22. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Berslau. 


